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@ dyon, da o) aud den Himmeld- Kedifen,
<5 53 fonft nody nie gefungnen Weifen,
i Der Morgenfrerne Lobaefang
==L Durd) erft entftandne Shfjte drang;
Da fidy Die Weite [ifpelnd gripten,
Da fid) die Baume fdywancFend Fifiten,
Lind, jugendlidy, der Thiere Schaar,
Gepaart, im evjten Limgang war;

6cbon da verfpubre, in fanfren Snigern,
Der HENRN das Feujdhe Mifvergmiigen,
Das nie vom evfeen Manne wich,
Der, einfam, duvd)den Garten {chlich:
1nd da wir fonftim-Rofe efen;
Daf alles fhyon und gut gewefen: ,
~ o bort! was Adams Kummer.thut, {
Hier forady dey HERNR: ES it nidyt guf. |

6d)nell flog Dief Wort aus GOLtes Lippen,
Schynell wiivekt es audy in Adams Rippen,
Denn als der Mantvom Schlaf erwadt;
SBard die Sehillfin davgebrads,
So fihufver HEMRNR, wie leicht-yu-tmevcken,
Am Scyluf von feinen TagewercEen, )
<3a8 Adams itille Sehnfucht bat, ¢
Lind madyt ein €h- Convectorat, g

Div mm, meitt Bruder, vem fich heute
Ein Schmuct entiuceend- fdhoner Briute,
Cin Kind,, das Didy gefallig liebt,
Sur Ehy- Sebilfin iibergiebt;
Dit gab Deinn GILAF, aws dler Giee,.
Deint (Sjmf, denr, fubIbar, im Geblite ‘
Der @Dbm )| [)nm. Tugend famut, e
Sdyon [angft das 6d)ul=€mwectvr:’2tm
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@o war-und-ift-3iwae,-in et Schule,
Dein SI6 dernddyfte nady dem 6tubl£} :
Bon detn Dy, billig, Ame und Laje,
(s Huit-diegent, empfangen hajt;

Dody, auger Deinen Schul-Begivcfen,
Shyien diefer Nabme nidyt ju wivcken,
Weil Div ju Haue niemand Fam,

Der Theil am Aegimente nahm,

Qluem nun folf, jum Gnaden-Jeidyen,
Dpeirt it - Jiegieven weiter veichen,
Da GOLt, dev huldreid) an Didy denckt,
Dir eine Mit- Regentin ekt
2iuf! undvertrau Didy Shrer Jugend;
Denn elner @raﬁn fomme Tugend,

Die, reizend, SOICH Hof beferapie,
War nidht umfonit Jhr vorgemable,

- gmar beute, bey dem Trauungs-Bunde,
Wird, gottlich, aus des Priefters Munde,
Cin Wort jur Lehre vorgebradyt,

Das Didysum Ehe-Aector madyts
Dody eben-von dem Gottes-SKnedyte
Erlautert, bey dem neven HRedyte, ;
Cin andrer Sprud) des Schopfers Sinn,
Hnd beift die Braut Con- Rectovin,

%iemobl der Riebe freundlidh) ScherBen
Mablt die Gefinnung Eurer Hevfen,
Und Euve treue Pilicht- Gebihe -
Miv alf ein andres Eden fiie. S
Drum, da Iht Cudy ums NReht vevglichen,
So {dhreidt, wenn Jabe uud Tagvevitridyen,
Ob Cure Gluth nicht voller Treu?
1ind dev Entwurf Brophetifd) feps

N y » Sy
Wenn, Weudex, beyeiwiefien Fleige,
Die Tropfen vou geveibten Sdyweige,
Grhifit, aus ibren Ouellen gebn,
1ind, beifiend, auf den Wangen frehn;
o denct: in diejen Dunft-Corallen
MWerd icy der Liebe vecht gefallen,
1D freue Didy auf neue Kraft
Bon Deiner Hauf- Convectorichofft.
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e martet fon! D wile Dich freben;
b Bud) undMantel hifugeben? :
mfonit! mit {chlau-gejymungner Hand
- Entrict Sie Schul-Budy und Gewand,
Nun wird Sie Divden Schweif vermifdyer,
Shr Tauben-NReif wird Didy erfrifdyen,

Shr Mund gewabre Dix alle Rub,
Und Bt Div neve Krdffte s

Dieasivthiciafits- M blebeDirserborger,
Laf Deing Mit- NRegentit forgen! ;

Die Hauk und Treppen it durdyfiieat,

Bif Jhre Kidye Dicy vergmigt., :

- Giefelit; Du hoit nur Scyul-Nanngd-Speifens
Sie laft Sid) dennody gnigfam weifer,

Sie, die Sidy vein und hauglidy halt,

Nie Enurre, nie Brod und Koftvergdlity

@ocf) bIibE suvBeit, wenn TranmundShHlumimes
Gudh einfam {onft von Peib nud Kummer :
Nody mandye Schreck- Evinvimg that,

Crit vedyt das €h- Convectorat,
Wie? fpredyt Ibr, en! dad mcht id) wien!
Hlfein yer eben muf idy fhlugen,

Damit audy einft mein Didyter- Blag:

Nody Raum vor Gure Sehiiler bat,
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	Bey dem erfreulichen Caroli- Gleimischen Hochzeitfeste, Welches am 28. des Jenners 1751. zu Stolberg am Hartzwalde vergnügt gefeyert wurde, suchte hiermit seiner Pflicht gegen das Hochwerthgeschätzte Braut-Paar Gnüge zu leisten Des Herrn Bräutigams Bruder Gottlob Heinrich Caroli, Königl. Pohl. und Churfl. Sächß. General-Accis-Inspector zu Geithayn, und Juris-Pract.
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